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ZEITSCHRIFTENSCHAU
Wenn auch in den ersten Wochen nach Beginn des

Krieges die Herausgabe der verschiedensten
Zeitschriften Verzögerungen erlitt, so stellen sich die
Nummern heute schon fast ausnahmslos wieder ein.
Sie haben selten in der Ausstattung Einbuße erlitten,
oder wenn eine Einschränkung notwendig wurde,
so erstreckte sich diese bloß auf einzelne Nummern.
Im Inhalt nehmen sie vielfach schon auf die heutigen
Zustände, auf Krieg und Bauhandwerk, auf Heimatschutz

und Wiederaufbau Rücksicht und füllen
neben den Depeschennachrichten der Presse damit
schon vorausbauend eine wichtige Lücke aus. Auch
in unserem Lande zeigen Beschlüsse verschiedenster
Korporationen, ihre Bauten weiterzuführen
(Kantonalbank Biel, Schulhausbauten Zürich und Bern,
Saalbau Langenthai, Kander- und Hagneckwerke
Bern usw.), daß die Arbeit im Baugewerbe mehr und
mehr wieder aufgenommen wird. Damit wird die
Bekanntmachung von Material und Arbeitsangeboten

im Anzeigenteil für die Geschäftswelt
wiederum notwendig und nutzbringend. Diese
Tatsache aber ermöglicht es dem Verlag und der
Redaktion der Fachschriften, an ihrem Programm
festzuhalten und dem Abonnentenkreis in diesen
Zeiten eine willkommene Lektüre zu vermitteln und
in guten, technisch einwandfrei aufgenommenen
Bildern besonders liebgewonnene Erinnerungen aus
den besten Teilen unserer nationalen Ausstellung
und aus dem Bauschaffen unseres Landes
festzuhalten.

Der Baumeister, Monatshefte für Architektur
und Baupraxis, XIII. Jahrgang, Oktober, Heft 1.

Herausgeber Hermann Jansen, Berlin ; Verlag Georg
D. H. Callv»ey, München. Vierteljährlich Mk. 8.25.

Dieses Heft gewinnt für uns ein besonderes
Interesse, da neben der Baugewerkschule an der
Kurfürstenstraße Berlin von Arch. Dr. Ing. Ludwig
Hoffmann Arbeiten von Architekt Hans Bernoulli,
Basel, zur Publikation gelangen. Es sind dies ein
mehrgeschoßiges Geschäftshaus Fischbein & Mendel,

Berlin, und ein Wohnhaus am Reichskanzlerplatz

Berlin. Neben Fassadenaufnahmen wurden
Teilansichten von Türeingängen mit Gitterschmuck
und figürlichen Verzierungen berücksichtigt. Im
selben Heft kommt das „Stadthaus Johannstadt"
Dresden des Arch. Hans Erlwein, Dresden, zur
Abbildung. Dieses Haus mit all den früher
geleisteten vorzüglichen Arbeiten im kommunalen
Bauwesen der Stadt Dresden lassen den Hinschied
Erlweins im Kriegsdienst schmerzlich bedauern.
Ein Umbau von Arch. Rudolf Jacobs, Bremen, der
eine Pseudo-Renaissancefassade neben einem alten
Giebelbau glücklich entfernte und den neuen Aufbau

in einem einheitlichen Ganzen löste, zeigt ein
gewichtiges Kapitel aus den Bestrebungen des

Heimatschutz, die vorwärts und nicht immer rückwärts

weisen.
Neudeutsche Bauzeitung, Organ des Bundes

Deutscher Architekten. Verlag Leipzig, begründet
von Arch. E. Rieh. Schubert. 1. und 2. Oktoberheft.
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Architekturbilder aus den Krieg führenden Ländern:
Kathedrale St. Gudull Brüssel, Nordbahnhof
Paris; Neue Fassade des Buckinghampalastes, London

; Schalterraum in der „Bank von England".
Deutsche Bauzeitung. Nr. 75—85. Redaktion

: Albert Hofmann, Verlag, Berlin. In einer Reihe

von Nummern wird in Aufsätzen die aktuelle Frage
der Erhaltung alter Kunstbauten im Kriege eingehend

gewürdigt. Gute Aufnahmen, zum Teil
Detailbilder, bekräftigen den warmen Appell, dem

man die weitestgehende Verbreitung in der Tagespresse

an die Adresse der verantwortlichen Heeresleiter

wünschen möchte. Baurat A. Knoch, B. D. A.,
Der Schutz der Werke gotischer Baukunst in
Nordfrankreich mit Abbildungen der Kathedralen von
Reims, Rouen, Amiens, der Abteikirche von Saint-
Denis, Paris, des Justizpalastes in Rouen. Albert
Hofmann: „Die Erhaltung von Löwen" mit Bildern
der Hauptfassade des Rathauses, des Innern von
St. Peter. „Der Begriff des .Mitarbeiters' bei
Wettbewerben", von Dr. Roeger, Leipzig,
Detailaufnahmen der Kathedrale von Reims.
Architekt Otto Bünz, Städtebau in Rom. Zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit im Baugewerbe in
Bayern.

Bauwelt. Redaktion: Rieh. Müller, Berlin-
Steglitz; Verlag: Ullstein & Co., Berlin. Nr. 42.
Zweites Oktoberheft bringt eine Untersuchung über
„Die nächsten Maßnahmen in Ostpreußen", dann

einen Aufsatz über den „Umbau in der Nationalgalerie"

durch Bauinspektor Wille und Direktor

Justi. Justi hat in einer Schrift, bei Jul.Bard
erschienen, die Notwendigkeit und die Grundsätze
dieses Umbaues festgelegt. Es mußten aus den
großen, rein repräsentativen Räumen Kabinette mit
mehr und besser beleuchteten Behangflächen
geschaffen werden. Dabei sind ausstellungstechnisch
allgemein interessante Fragen gelöst worden in der
Umwandlung von fächerartigen Raumanordnungen
zu eirunden Kabinetten, in den herabgezogenen
Decken, um die Wandflächen zu verkleinern, in der
Abschrägung von Stirnwänden, um Spiegelungen
zu vermeiden, in der Übereinstimmung von
Bespannung, Bodenbelag zu den Bildern, in der Placierung

von Eingängen um Durchblicke auf
großformatige Werke zu gewinnen, usw. Eine Reihe von
Abbildungen aus den Räumen, die Leibl, Menzel.
Böcklin und Feuerbach gewidmet sind, liefern für
die Absichten im Umbau die Belege.

Moderne Bauformen. Monatshefte für Architektur

und Raumkunst, herausgegeben von Dr. C.
H. Baer, Verlag: Julius Hoffmann, Stuttgart.
Heft 9/10. September-Oktober. Eugen Kalkschmidt
schreibt dann über „Die Möbel und Raumkunst
auf der Werkbundausstellung zu Köln" und
Aufnahmen aus der Festhalle (Peter Behrens), Haupthalle

(Aug. Endeil), Saal der Stadt Hamburg (H.
Heller), aus dem Theater (Henry van de Velde),
Cabaret (Fr. Aug. Brenhaus), aus Einzelzimmern
von W. Gropius, R. A. Schröder, Ad. Niemeyer,
R. Riemerschmid, Lucian Bernhard, Bruno Paul

usw. dienen als Illustrationen dazu.

WETLI &CH
MÖBELFABRIK

BERN

Massivdecke System Schaer
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiimii Besteingeführtes System iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiin

Ausführung von Decken und Abgabe von Ausführungslizenzen durch

Steffen & Schaer, Baugeschäft, Luzern

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Kempf & Cie., Herisau

Aeltestes

Geschäft dieser

Branche

Für
alle Betriebe

passend

Mit Prospekten

zu Diensten

Solide

Ausführung

Billige Preise

m

u

Eiserne
flrbeiterkleider- Schränke

llllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIII

?¦El«»*
k

7

BREND'AMOUR, SIMHART & 09
MÜNCHEN

fertigen
KLISCHEES für ein- und mehrfarbigen Buchdruck
sowie SCHNELLPRESSEN-TIEFDRUCKE
in anerkannt vorzüglicher Ausführung bei raschester
Lieferung. • ¦ Man verlange Muster und Kostenanschläge.

XI


	Zeitschriftenschau

